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Die ADR Pilgerreise beschreibt den 
iterativen Prozess der Forschung im 
Design. Sie teilen ihre Erfahrungen, 
Erkenntnisse und praktischen Tipps auf 
einer anspruchsvollen und lohnenden 
Reise. Das Modul ist als Informations-
austausch mit anderen Studierenden 
gedacht. Die ADR Pilgerreise wird ein 
fortlaufendes Projekt.



Cradle

-to-

Cradle





Do Good 
Design











PUBLIC VALUE



PUBLIC VALUE  
Wertschöpfung zum 
Gemeinwohl.









“Do Good” pledge, „Gutes tun“-
Versprechen, das auf Bermans Website 
verfügbar ist, verpflichtet Designer/innen 
dazu, ihrem Beruf und sich selbst treu zu 
bleiben und mindestens 10 % ihrer 
Arbeitszeit für positive Veränderungen 
einzusetzen.



Das Buch wurde von Malloy Incorporated 
in Ann Arbor, Michigan, gedruckt.  
Malloy ist eines der wenigen 
Unternehmen der Buchbranche, das 
sowohl die Zertifizierung des Forest 
Stewardship Council (FSC) als auch der 
Sustainable Forestry Initiative (SFI) 
erhalten hat.
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Die Ziele von FSC und SFI sind ähnlich und 
umfassen die detaillierte Festlegung von 
Maßnahmen zum Schutz gefährdeter 
Arten, Wildtiere, Bodenqualität und 
Wasserqualität.



FSC ist ein internationales Netzwerk, das 
1993 von Umweltgruppen gegründet 
wurde, die sich mit der weltweiten 
tropischen Entwaldung und nicht 
nachhaltigen Abholzungspraktiken 
auseinandersetzen.



Als das „First Things First“-Manifest von 
1964 von Adbusters für das neue 
Jahrtausend neu aufgelegt werden sollte, 
habe ich es sofort unterzeichnet.





Im Manifest hieß es: „Designer … setzen 
ihr Können und ihre Fantasie ein, um 
Hundekekse, Designerkaffee, Diamanten, 
Waschmittel, Haargel, Zigaretten, 
Kreditkarten, Turnschuhe, 
Zigarettenreiniger, Leichtbier und 
Geländewagen zu verkaufen.“







Wer würde der Schlussfolgerung 
widersprechen, dass „unsere Fähigkeiten 
sinnvoll eingesetzt werden könnten“?









Ich habe unterschrieben, weil die Liste der 
Kollegen und Freunde, die bereits 
unterzeichnet hatten, beeindruckend, ja 
fast einschüchternd war. Und die 
ursprünglichen Unterzeichner …


Eric Spiekermann














Advertising pollutes the brain – 

Adbusters fights,





AIGA veröffentlicht diese wichtige 
Betrachtung über die Macht des Designs, 
weil David Berman versteht – und mit 
solcher Intensität, Aufrichtigkeit und 
Klarheit vermittelt –, dass Kreativität 
nicht nur Gewohnheiten durchbrechen, 
sondern auch positive Veränderungen 
bewirken kann.










Im Jahr 2000 verkaufte ich die 
erfolgreiche Grafikdesignagentur, die ich 
mit 22 Jahren gegründet hatte. Ich 
entschied mich für einen neuen 
Karriereweg, um ein Gleichgewicht 
zwischen der Arbeit für Kunden, die zur 
Verbesserung der Welt beitragen, und 
dem Teilen meiner Erfahrungen mit 
anderen zu finden.




Dieses Buch spiegelt diese Suche wider. 
Es richtet sich an Designer, an alle, die 
Design kaufen, und an alle, die Design 
konsumieren.







Teil 1. 

Das Kreativbriefing:  
Die Waffen der Massentäuschung 
entschärfen





Irvine, Kalifornien: Seit wann wird 
überfahrenes Wild gefeiert? Wir lassen 
täglich 73 Tierarten aussterben. Können 
wir denen, die trotz uns überleben, nicht 
mehr Respekt entgegenbringen? Der 
Werbetext verspricht, Ihr Selbstvertrauen 
zu stärken, indem Sie vermeintlich 
schwächere Dinge meistern. Wie konnten 
Autos von Gebrauchsgegenständen zu 
Therapieobjekten werden?
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Stell dir für einen Moment vor, du bist 
gerade 20 Jahre alt. Du weißt genau, was 
du mit deinem Leben anfangen willst: Du 
hast deine Leidenschaft gefunden. Du 
verdienst deinen Lebensunterhalt mit 
Stolz und tust, was du liebst. Das Leben 
ist schön.



Meine Leidenschaft für die Herausgabe 
einer Zeitschrift entdeckte ich erstmals in 
der High School. An der University of 
Waterloo verbrachte ich Nächte mit der 
Studentenzeitung und vernachlässigte 
dabei mein Informatikstudium. Ende der 
1980er-Jahre folgte ich meiner Muse in 
ein kleines Designstudio über einem 
Pfandhaus im alten Ottawa South. 



Wie so viele andere junge Menschen, die 
erkannten, dass Design ihre Berufung ist, 
war ich begeistert vom Erschaffen, 
Experimentieren und Ausloten von 
Grenzen ... 
 





Wenn doch nur alle Waffen so clever 
wären: Werbung für den belgischen 
Krimiautor Pieter Aspe



Wenn ich die meisten Leute frage, was sie 
vom Design des Coca-Cola-Logos halten, 
sagen sie: „Tolles Logo!“ Betrachtet man 
es jedoch so, als hätte man es noch nie 
zuvor gesehen, so ist es typografisch 
schwer lesbar und wirkt, als sei es grob 
vom Buchhalter des Erfinders in einer 
Spencerian-Schriftart gesetzt worden, die 
wir heute üblicherweise für kitschige 
Hochzeitseinladungen verwenden.





Wo die Wahrheit liegt: 

Ein gefährlicher Abhang 





Um Steve Mann zu paraphrasieren: Das 
Auge ist der größte Zugang zum 
menschlichen Gehirn, und Grafikdesigner 
verbringen ihre Tage damit, zu gestalten, 
was dort hineinfließt. Wenn man diese 
Macht nutzt, um Menschen zu täuschen, 
werden die raffiniert gestalteten 
Botschaften und Bilder zu Lügen. Wir 
tragen die Verantwortung, diese Macht 
nicht auszunutzen.
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Nicht nur das „was?“, sondern auch das 
„wo?“ ist entscheidend. Beispielsweise 
wurde die Anzeige des Energiekonzerns 
E.ON mit dem Slogan „Gas von morgen“ 
neben einem Artikel über Auschwitz 
platziert. Solche Aktionen sind in der 
Werbung zwar oftmals unbeabsichtigt, für 
die PR aber eine Katastrophe.









Mit Dutzenden Plakaten im gesamten 
Stadtgebieten warben die Wuppertaler 
Stadtwerke für das Vorne-Einsteigen im 
Bus. Doch leider etwas unglücklich: Unter 
den Worten „Hinten rein?“ reißt eine Oma 
erschrocken die Augen auf. Bei einem 
anderen Motiv (gleicher Slogan) hält sich 
ein Mädchen geschockt die Hand vor den 
Mund.



Globale Fantasie 
trifft auf lokale 
Realität in der 
Nathan Street in 
Hongkong.



Die gängigste Methode von Designern, 
die ihren Absatz steigern wollen, ist die 
irreführende und manipulative 
Verknüpfung von attraktiven Körpern mit 
Produkten.



Betrachten Sie die untenstehende 
Anzeige, die vor über 50 Jahren ganzseitig 
im Life-Magazin erschien.



Betrachten Sie die untenstehende 
Anzeige, die vor über 50 Jahren ganzseitig 
im Life-Magazin erschien.



Dieses „spielerische“ 
Design zeigt, was 1952 in 
den USA als akzeptabel 
galt.



Heute erscheint es 
unglaublich, dass eine der 
größten amerikanischen 
Kaffeemarken diese 
Anzeige schaltete und 
dass Amerikas 
auflagenstärkstes 
Magazin sie 
veröffentlichte.



Verlust unserer Sinne



„Design 
weckt alle 
Sinne.“



Grafikdesign kann wichtiger werden als 
das Produkt selbst, das es bewirbt. 
Produkte werden zu Ikonen visueller 
Erinnerungen, die Konsumenten 
schätzen. So entwickeln sich Marken von 
Qualitätssiegeln zu frei flüchtigen Ideen, 
und Produkte werden gleichzeitig zu 
Trägern der Markenbekanntheit.



Angesichts des enormen Aufwands, den 
Brauereien betreiben, um Männer 
zwischen 18 und 24 Jahren zu 
beeinflussen, ist klar, dass diese 
Unternehmen die Macht des Brandings 
erkannt haben.







Marketingexperten und Designer wissen, 
dass das Bier, das Männer in jungen 
Jahren kaufen, mit hoher 
Wahrscheinlichkeit auch im späteren 
Leben ihr Lieblingsbier sein wird.



Kindern das Rauchen und den Konsum 
von Junkfood beizubringen:  
Wie weit können wir gehen?
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Sexualisierung und Celebrity verändern 
das Bild der Kindheit.





Die Designlösung: 

Bequeme Wahrheiten



Das Poster der Heilsarmee dient 
gleichzeitig als Decke, die ein 
Obdachloser von der Wand abreißen und 
benutzen kann.



Designerkleidung, die vollständig aus 
Getränkedosen, Zeitungspapier und 
anderem „Müll“ hergestellt wird



Humor, der Vielfalt am Arbeitsplatz 
fördert: Ein Umfeld schaffen, in dem sich 
jeder zugehörig fühlt



Die Kirche kämpft um die Rückeroberung 
von Weihnachten: 

Wie würde Jesus es gestalten?



Warum unsere Zeit die perfekte Zeit ist:





Der Schauspieler, der den Marlboro Man 
tatsächlich verkörperte, starb im Alter 
von 51 Jahren an Krebs.



Wenn Sie immer noch in dieser Vorlesung 
sind, sind Sie wahrscheinlich bereits von 
den zahlreichen ethischen Argumenten 
für einen Wandel überzeugt.



Lassen Sie uns nun untersuchen, warum 
der Zeitpunkt für verantwortungsvolles 
Design nie besser – oder 
gewinnbringender – war.



Wie man lügt, wie man die Wahrheit sagt





Ein monströser Einkaufswagen 
transportiert beliebte Markenartikel für 
den Spinneys-Supermarkt an der 
Autobahn nach Beirut.



Unsere Gesellschaft hat einen 
Rechtskodex, der auf Worten basiert. Wir 
sind darin geschult, verbale Lügen zu 
erkennen. Selbst die subtilsten 
unzutreffenden Andeutungen in den 
Worten eines Politikers können über viele 
Nachrichtenzyklen hinweg nachwirken 
oder sogar eine Karriere beenden.



Aufgrund unserer vergleichsweise 
geringen visuellen Kompetenz fällt es uns 
jedoch nicht so leicht auf, wenn Bilder 
geschickt zu einer visuellen Lüge 
zusammengefügt wurden.



First Things First Manifesto




Wir, die Unterzeichnenden, sind 
Grafikdesigner, Fotografen und 
Studenten, die in einer Welt 
aufgewachsen sind, in der uns die 
Techniken und Mittel der Werbung 
beständig als die lukrativsten, 
effektivsten und erstrebenswertesten 
Mittel zur Nutzung unserer Talente 
präsentiert wurden.



Wir wurden mit Publikationen 
überschwemmt, die diese Überzeugung 
vertraten und die Arbeit derer priesen, die ihr 
Können und ihre Fantasie für den Verkauf von 
Produkten wie Katzenfutter, Magenpulver, 
Waschmittel, Haarwuchsmittel, Zahnpasta 
mit Streifen, Aftershave-Lotion, Pre-Shave-
Lotion, Diäten zum Abnehmen, Diäten zum 
Zunehmen, Deodorants, Mineralwasser, 
Zigaretten, Roll-ons, Pull-ons und Slip-ons 
einsetzten.



Auszug aus dem Ethikkodex der GDC:





Hier einige Auszüge aus dem Ethikkodex 
der Society of Graphic Designers of 
Canada (GDC). Dieselben Klauseln finden 
sich auch in den Berufsregeln der 
Association of Registered Graphic 
Designers of Ontario wieder und sind 
somit mit den Gesetzen von Ontario 
verknüpft:



Ein Mitglied darf während der Ausübung 
oder des Unterrichtens von Grafikdesign 
nichts tun oder unterlassen, was eine 
vorsätzliche oder fahrlässige Missachtung 
der Gesundheit und Sicherheit der 
Gemeinschaften, in denen es lebt und 
arbeitet, oder der Privatsphäre von 
Einzelpersonen und Unternehmen 
darstellt.



Auszug aus den Berufsstandards der Aiga





Ein professioneller Designer hält sich an 
Integritätsgrundsätze, die Respekt vor 
dem Berufsstand, den Kollegen, den 
Kunden, dem Publikum bzw. den 
Konsumenten und der Gesellschaft als 
Ganzes demonstrieren.



Verantwortung des Designers 
gegenüber der Öffentlichkeit 


6.1 Ein professioneller Designer 
vermeidet Projekte, die der Öffentlichkeit 
schaden.



Verantwortung des Designers 
gegenüber der Öffentlichkeit 


6.2 Ein professioneller Designer 
kommuniziert in allen Situationen und zu 
jeder Zeit wahrheitsgemäß. Seine Arbeit 
darf keine falschen Behauptungen 
enthalten oder wissentlich irreführende 
Informationen vermitteln.



Verantwortung des Designers 
gegenüber der Öffentlichkeit 


6.2 Ein professioneller Designer stellt 
Botschaften in allen 
Kommunikationsformen klar und 
verständlich dar.



Der Weg nach Norwegen und China



Für die Grafills Etiske Retningslinjer gibt 
es keine englische Übersetzung. Wenn Sie 
sie auf Norwegisch lesen möchten, 
besuchen Sie bitte www.grafill.no und 
suchen Sie dort danach.





Wo wir gerade von Norwegen sprechen 
und davon, wie viele kleine Taten sich 
summieren können, um einen 
bedeutenden Unterschied in der Welt zu 
bewirken.



Anhang. Anmerkungen



Etwas Positives aus Deutschland aus dem Jahr 
1938: die DIN-Schriftart, benannt nach dem 
Deutschen Institut für Normung. Mitte der 1990er-
Jahre verfeinerte Albert Jan-Pool auf Anregung von 
Erik Spiekermann die DIN-Schriftart. Für unsere 
Überschriften und den Fließtext verwenden wir eine 
Mischung aus DIN und Jan-Pools DIN Pro aus dem 
Jahr 2007. Der Fließtext des Buches ist in der 
Schriftfamilie Meta Serif gesetzt, mit einigen 
Elementen aus Meta Sans. Beide Schriften wurden 
2007 von Erik Spiekermann entworfen.



Die chinesische Ausgabe erscheint im 
Verlag Posts & Telecommunications 
Press, Peking.



Die Schriftarten wurden ausgetauscht: 
Das war ein Schock an meinem ersten 
Tag in China. Keine Sorge, wir haben es 
später korrigiert.



Es ist in Mode gekommen, Grafikdesign 
als „Kommunikationsdesign“ zu 
bezeichnen.


















